
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch am Ravenhorst

Feuchtgebüsch auf Niedermoortorfen auf
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Vegetationseinheiten
Grauweidenfeuchtgebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilflandröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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- Kurzbezeichnung: 
Feuchtgebüsch am Ravenhorst
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, nasse Standort ist gekennzeichnet durch wenig gestörten und degradierten Torf als Substrat. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Feuchtgebüsch stockt auf Niedermoortorfen auf Ablagerungen des Pommerschen Stadiums des Weichselglazials westlich der 
Gemarkung Ravenhorst. Es ist umgeben von einem extensiv bewirtschafteten Grünland im Westen und wird im Osten von einem 
Entwässerungsgraben begrenzt. Jenseits des Grabens befindet sich ein intensiv bewirtschafteter Acker. Nördlich verläuft ein unbefestigter 
Weg am Biotop entlang. Nördlich dieses Weges befindet sich noch ein geschütztes Feldgehölz. 
- Vegetationseinheiten: 
Das Feuchtgebüsch ist dominiert von einem feuchten Grauweidengebüsch und am Ostrand befinden sich kleine Bereiche von Brennessel-
Schilflandröhricht. Im Feuchtgebüsch kommen u.a. folgende Arten vor: Schilf, Brennnessel, Sumpf-Schertlilie, Wasser-Minze und Mädesüß. 
Am Westrand sind auch Schwarzerlen vorhanden. Besonders in den Randbereichen sind entwässerte Brennnessel-Grauweidengebüsche 
ausgebildet, vereinzelt finden sich diese auch innerhalb der Feuchtgebüsche auf leicht höher gelegenem Gelände (z. T. mit Holunder).
- Besonderheiten: 
Am Ostrand des Biotops steht eine Jägerkanzel. 
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Salix cinerea

Carex acutiformis Phragmites australis Poa trivialis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens
Carex remota Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa Euonymus europaea
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galium aparine Geum rivale
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Mentha aquatica Pyrus communis Quercus robur
Ranunculus repens Salix caprea Sambucus nigra Solanum dulcamara
Viburnum opulus


